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Eine seltsame Mischung aus kommerzieller Reklamebroschüre im Hoch-
glanz für Baden-Baden und zugleich auch aus seriöser Dokumentation stellt 
die bereits in 3. Auflage1 erschienene Publikation2 der 2014 verstorbenen 
langjährigen Vorsitzenden der Turgenev-Gesellschaft, Renate Effern, dar. 
Daß der Leser parallel zum deutschen Text eine russische Version vorfindet 
- allerdings sind die Zitate oft im Original sowieso russisch -, weist auf das 
primäre Zielpublikum hin. Es sind die Russen, die Baden-Baden im 19. 
Jahrhundert bereits zu ihrer „Sommerhauptstadt“ gemacht haben und jetzt 
nach der Perestroika wieder dorthin strömen. Jedoch hat der Fremdenver-
kehr aktuell durch die Embargomaßnahmen und den massiven Rubelverfall 
erhebliche Einbußen zu verzeichnen. Man spricht zwar nicht gerne von Kri-
se, aber das Ausbleiben der Russen macht sich wirtschaftlich bemerkbar.3 
Sicherlich soll die Neuauflage hier etwas Abhilfe schaffen. Nicht zufällig ist 
übrigens die Reklame eines russischen Rechtsanwalts auf Seite 14 nur in 
seiner Muttersprache verfaßt, denn er bietet seinen Landsleuten u.a. Dien-
ste für Immobilienerwerb und die Einwanderung nach Deutschland an. 

                                         
1 Russische Wege in Baden-Baden = Russkie sud'by v Baden-Badene / Renate 
Effern. [Übers. Valentina Juschina]. - 1. Aufl. - Baden-Baden : Nomos-
Verlagsgesellschaft, 2000. - 172 S. : Ill., Kt. ; 30 cm. - ISBN 978-3-7890-6556-9 : 
DM 39.90. 
2 Inhaltsverzeichnis: http://d-nb.info/1100374833/04 
3 Nicht von ungefähr titelten daher die Stuttgarter Nachrichten 2014 Baden-
Baden - die legendären russischen Trinkgelder fehlen: 
http://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.baden-baden-die-legendaeren-russischen-
trinkgelder-fehlen.5206555d-0e0f-4283-8a13-fe9b97afe896.html [2017-04-05]. 



Daß Baden-Baden zum Anziehungspunkt für Russen wurde, hat es vor al-
lem der gelungenen Heiratspolitik seines Herrscherhauses zu verdanken. 
Die zahlreichen ehelichen Verbindungen zwischen dem Herrscherhaus der 
Romanovs und den Badenern zeigt anschaulich die Ahnentafel (S. 22). Vor 
allem die Zarinnen und Großfürstinnen aus dem Hause Baden waren ge-
schickte und erfolgreiche Werbeträgerinnen und zogen nicht nur mit ihrem 
Hofstaat in den Kurort, sondern in ihrem Gefolge kamen die Spitzen der 
Gesellschaft, der Hochadel, die Militärs und schließlich Künstler und vor al-
lem auch Schriftsteller, die zum Ruhm der Stadt beitrugen. Nicht zufällig hat 
die deutsche Turgenev-Gesellschaft an diesem Ort ihren Sitz gewählt. 
Fast lückenlos verzeichnet dieses aufwendig gestaltete „Gästebuch“ die 
Spitzen der russischen Gesellschaft des 19. Jahrhunderts. Wer Rang und 
Namen hatte und die Nähe zum Herrscherhaus suchte, mußte nach Baden-
Baden. Die Galerie der russischen Gäste aus dieser ersten großen Blüte-
zeit, an die man in den vergangenen Jahrzehnten wieder anknüpfte, enthält 
zahlreiche Abbildungen und Zitate aus den Aufzeichnungen der Besucher. 
Sie vermitteln einen plastischen Eindruck von der russischen Präsenz. In 
Baden-Baden fand ein „Gipfeltreffen“ der Schriftsteller Lev Tolstoj, Ivan 
Gončarov4 und Ivan Turgenev5 statt, und hier kam es zum folgenschweren 
Streit zwischen Dostoevskij6 und Turgenev (S. 140 und 141). 
Im letzten Kapitel knüpft man mit Gegenüberstellungen von einst und jetzt 
explizit die alte Zeit an. Alte und neue Bilder der Spielbank, des Theaters, 
der Pferderennen, der Thermalbäder usw. belegen die intensive Traditions-
pflege. Sicherlich wird das Buch in dieser Form bei den Russen Anklang 
finden, und für uns ist es zweifellos eine informative Dokumentation über  
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